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Ausgehtipps
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Folkies mit Metallwerkzeug: Hellsongs.

B
IL

D
: 

B
E

N
N

O
 H

U
N

Z
IK

E
R

Auf Tour
Schlachtrösser im 
Folk-Gewand

Es war mal eine gute Idee: Man nehme bekann-
te Songs und übertrage sie in einen anderen
Stil. So kam die Welt zu Bluegrass-Versionen
von Hip-Hop-Hits und New-Wave-Klassikern
im Bossa-Nova-Gewand. Irgendwann wurde
der Gag zum Trend und ein bisschen blödsin-
nig. Doch noch immer gibt es Bands, die sich
Fremdmaterial mit Liebe und Sachverstand an-
eignen. Hellsongs aus Schweden zum Beispiel.
Das Trio spielt gerne Heavy-Metal-Stücke und
pflegt dabei eine besondere Vorliebe für Iron
Maiden und Black Sabbath. Wo ursprünglich
Drums donnern und Sänger keifen, pluckert
nun eine akustische Gitarre, klimpert das Kla-
vier und Harriet Ohlsson singt dazu mit an-
rührender Mädchenstimme. Hellsongs neh-
men ihr Material auseinander und setzen es
neu zusammen, sodass die Originale manch-
mal kaum noch durchscheinen. Dafür schim-
mern Schlachtrösser wie Maidens «Run To The
Hills» umso schöner im fein gesponnenen Ge-
wand einer Folk-Ballade. (ash) 
Hellsongs: Do, 16. Februar, 20.30 Uhr, ISC, Bern; 

Fr, 17. Februar, 20 Uhr, Coq D’Or, Olten; 

Sa, 18. Februar, 20.20 Uhr, El Lokal, Zürich; 

So, 19. Februar, 20 Uhr, Werkstatt, Chur. 

«Fiin und zaart ...» – Pamina gibt sich unbeeindruckt.

Basel
«Mond gib Rueh»

«Fiin und zaart, i muess Di gärn ha, Mond, ver-
steck Di und gib Rueh …» – so klingt es im Kin-
dertheater Arlecchino, wenn sich der Mohr
Monostatos, der politisch-kind-korrekt gar kei-
ner ist, sich der schönen Pamina nähert. Peter
Keller, Initiator, Direktor, Kassier, künstleri-
scher Leiter und Platzzuweiser des Prix-schap-
po-ausgezeichneten Kleintheaters hat die Ge-
schichte um den edlen Tamino, der die holde
Pamina aus den Fängen der bösen Königin der
Nacht retten muss, zusammen mit seinem eh-
renamtlichen Team kind- und rheinkniege-
recht auf Baseldeutsch übersetzt und verein-
facht. Grosse Klänge für kleine Ohren! Schon
ab vier ist man dabei. (fer)
«Zauberflöte», für Kinder und Erwachsene,  

ab vier Jahren, Mi 8. und Mi 15. Februar, 14.30 Uhr, 

Theater Arlecchino, Amerbachstrasse 14, Basel.
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Dichter freundlicher Gestalt: Jochen Distelmeyer.

Anzeigen:

Zürich
Auf Du mit Jochi-Boy

Jede Generation hat ihre Sprecher, die – sofern
sie was taugen – diese Rolle natürlich von sich
weisen. So ist es auch mit Jochen Distelmeyer.
In den 90ern sorgte er mit seiner Band Blum-
feld dafür, dass in den Studi-WG-Küchen der
Gesprächsstoff nicht ausging. Auf den ersten
Alben bewegte er sich textlich wie musikalisch
durch ein komplexes Referenzsystem, das zu
entschlüsseln mehr als abendfüllend war. Spä-
ter drehten sich die Diskussionen dann darum,
warum «Jochi-Boy» plötzlich Liebeslieder in
gefälligen Popklängen sang und ob das nun
Ausverkauf oder die Infiltration des Mainstre-
ams bedeute. Blumfeld gibt es schon länger
nicht mehr, Distelmeyer. Nun kommt der noto-
risch freundliche und aufgestellte Sänger solo
nach Zürich, um seine intelligenten Lieder für
empfindsame Menschen im kleinen Rahmen
zu spielen. (ash)
Jochen Distelmeyer live: Do, 16. und Fr, 17. Februar,

jeweils 21 Uhr, Restaurant Viadukt, Zürich.
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